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Der zun»von hana«.
äs. Berlin , 28. April.

Der „Temps" vom 26. April bringt Nachrichten über
fite Aufdeckung eines gegen Frankreich gerichteten deutschen
Kriegsplans . Danach hätte die in Han ^ u einrückenOe
französische Kavallerie Waffen und Munition  in be¬
trächtlicher Menge vorgesunden, sowie 200 000 Scheffel
Hafer mit der Aufschrift„Armee des Westens". Außerdem
hätten die Franzosen in Hanau umfangreiche Geheim-
akten  gefunden von Manöverübungsn , die auf der Karte
von Offizieren der Reichswehr und der Sicherheitspolizei
ausgeftthrt worden seien. Diese Manöverübungen hätten
gegen Frankreich gerichtete Operationen ins Auge gefaßt.

Dazu wird von zuständiger  Seite in Berlin mit-
geteilt, daß die Sensationen des .,Te^ "s" auf falscher Aus¬
deutung gänzlich harmloser Funde beruhen. Als die Fran¬
zosen in Hanau einrückten, war dort lediglich Sicher-
heitsvolizei  anwesend, aber keine Reichswehr. Diese
grüne Polizei war von der Entente für die neutrale Zone
ausdrücklich geduldet, und deshalb blieb sie. da sie eben keine
militärische Truppe, sondern nur eine PolVizeitruppe ist,
beim Einzug der Franzosen ruhig in Hanau, obgleich sie
mit Leichtigkeit vor dem französischen Einmarsch mit allen
Geräten und allen Akten hätte abmarschieren können. Die
Franzosen behandelten die Polizeimannschaft aber doch als
Militär und internierte sie in Griesheim. Waffen und
Munition konnten die Franzosen nur in dem Maße fim
den. wie sie eine ordnungsgemäß geführte Polizeitruppe
stets besitzt. Von beträchtlichen Mengen kann keine Rede
sein. Die Lagerung von 200 000 Scheffel Hafer in Hanau
läßt allein schon unsere traurige wirtschaftliche Lage nicht
zu. Daß Kisten mit der Bezeichnung von Truvpenkörpern
gefunden wurden, erklärt sich wohl aus der Verwendung
von alten Kisten  mit entsprechendermilitärischer Auf¬
schrift. die noch aus der Kriegszeit stammt. Ganz phan¬
tastisch sind die Nachrichten über die Geheimakten mit aeaen
Frankreich gerichteten Kriegsplänen. In den Städten
Frankfurt , Hanau und Homburg lagen außer einem bis
zwei Bataillonen Reichswehr und fünfzig Ks'!v>alleMte>>r
insgesamt etwa 1100 Mann Sicherheitspolizei. Daß sich
Frankfurt durch diese Armee bedroht fühlte, isi doch wohl
kaum anzunehmen. Was die angeblichen OperMonspläne
betrifft, so handelt es sich, wenn überhaupt etwas derartiges
gefunden wurde, jedenfalls um eine Manöveraufgabe
aus der Zeit vor dem Kriege,  die in dem Koffer
eines ehemaligen Offiziers gelegen haben mag.

wann wird geräumt?
äs. Paris.  27. April.

Wie der Berichterstatterdes „Journal " mitteilt , werden
die französischen und belgischen Truppen die M a i n -
städte verlassen,  wenn die deutsche Reichswehr im
Ruhrgebiet auf 20 Bataillone , 6 Schwadromen
und 2 Batterien  zurückgeführt sein wird . Bis zum
10. Juni sollen diese Truppen auf die Hälfte herabgesetzt
und durch 5000 Mann Polizeitruppen ersetzt werden- Der
Rest der Truppen soll am 10- Juli das Ruhrgebiet räumen
und ebenfalls durch 5000 Mann Polizeitruppen ersetzt
werden.

*

Wie die „Frkf. Ztg." aus Genf meldet, hat der Vor¬
sitzended-r deutschen Friedensabordnung in Paris . Göv-
pert, dem Sekretär der Friedenskonferenz in Paris die
Mitteilung der deutschen Reichsregierung zugestellt. wonach
die Zahl der Truppen im Ruhrgcbiet auf die Ziffer von
17 000 zurückgeführt ist, die der im vorigen Jahre zustande¬
gekommenen Vereinbarung entwricht. Wie die französische
Regierungspresse jedoch dazu bemerkt, wird die parla¬
mentarische Kontrollkommission der Alliierten erst die Riw-
tigkeit dieser Mitteilung nachprüfen,  bevor die fran¬
zösischen Truppen den Befehl erhalten , Frankfurt und die
übrigen Städte des Maingaues zu räumen . Es müsse, so
heißt es in dieser offiziellen Note weiter , vor allem leu-
gestellt werden, ob die deutschen Militärbehörden unter
Beibehaltung der Ziffer 17 000 nicht versucht haben, beson¬
ders Offtziere und Unteroffiziere im Rnhrgebiet zu belassen.

Oer Leu1s» e GelckSftstrager aus Paris in verlin.
Der am Montag in Berlin zur Besprechung mit der

Reichsregierung eingetroffene deutsche Geschäfts¬
träger in Parts Dr . Mauer  hatte eine läng 're Un¬
terredung mit dem Reichskanzler und dem Minister des
Aeußern Heute wird er. laut „Verl . Tageblatt . mit dem
Vertreter des Wiederaufbauminist-rs und erneut mit dem
Reichskanzler und vielleicht mit dem Reichsfinauzminifter
sich besprechen. _ ,

Zum Rücktritt des Generals Walter.
Wie aus Essen gemeldet wird, beruht der Rücktritt beS

Generals v. Watter nicht auf einem freiwilligen Entschluß.
Der General war vielmehr infolge eines Briefes , der in
einer Form gehalten war. die ihm ein weiteres Verbleiben
im Dienst unmöglich machte, zur Einreichung seines Ab¬
schiedsgesuches genötigt. Zum Nachfolger des Generals
n. Walter ist der Generalmajor v- Campe bestellt worden.

Rüütritt der Reichsverkehrimmsters. I Ein neuer Zpartakur-Ausftand.
1 nt „ r ! u  5 )0 Ml««* IttWÄttStAdt * (Soff

Berlin,  27 . April. Nachdem die Verreichlichung der
Eisenbahnen nunmehr von der Nationalversammlung ver¬
abschiedet worden ist, hat Minister Dr - Bell  seine Auf-
gave als erledigt angesehen und dem Reichspräsidentensein
Abschiedsgesuch eingereicht. Gemäß der Sei der Bildung des
gegenwärtigen Kabinetts getroffenen Abrede übernimmt
Reichsminister Bauer  das Reichsverkehrsministerium.
Die Uebernahme erfolgt auf Wunsch aller drei die Regie¬
rung bildenden Parteien . Dabei war die Erwägung maß¬
gebend, baß Bauer bereits während seiner Kanzlerschaft
Veranlassung gehabt hat, sich mit den organisatorischen
Aufgaben des Berkehrsministeriums aufs eingehendste zu
befassen und wiederholt die schwierigen Verhandlungen
über das für uns so bedeutungsvolle Verkehrsproblem
leiten mußte. Auch wird ihm seine langjährige Erfahrung
in der Behandlung von Beamten-, Angestellten- und Ar¬
beiterfragen bei der Bewältigung der neuen Aufgabe sehr
zustatten kommen. Minister Bauer hat sich bereit erklärt,
behufs Erledigung der Entscheidung eines Minister er¬
fordernden Angelegenheit das Amt kommissarisch zu ver¬
walten. (Die Anpreisung Bauers ist geradezu lächerlich.
Schrift!.) ,,

rohittonserenzen der Eisenbahner.
Berlin,  27. April. Im Sitzungssaals des Potsdamer

Bahnhofes fand heute eine Besprechung zwischen den Ver¬
tretern des Reichsministeriums und der großen Organi¬
sation der Arbeiter  der Reschseisenbahnverwaltung
über die Grundlagen des Lohntarifvertrages für datz
gesamte Reichsetfenbahngebietstatt- Der Reichsverkehrs-
mtnister wies auf die Notwendigkeit hin, das Lohnver¬
hältnis der Arbeiter der Reichseifenbahnennach einheit¬
lichen Gesichtspunktenzu regeln. Namens der Reichs-
reqieruna richtete er an die Arbeitervertreter die drin¬
gende Bitte , den Forderungen der Zeit
gerecht  zu werden und sich im Nahmen des Mög¬
lichen  zu halten um den Wiederaufbau dös Verkehrs
und Wirtschaftslebens zu ermöglichen. Die Beratungen
werden in den nächsten Tagen fortgesetzt.

Dienstenthebung ostpreutzischer Baudrate.
Berlin,  27 . April. Wie von zuständiger Stelle mit¬

geteilt wird, sind in Ostpreußen verschiedene Lanöräte be¬
urlaubt oder vom Dienst suspendiert worden, so die Land¬
räte von Insterburg , Pilkallen, Gumbinnen, Labiau, Reg¬
nitz und Niederung.

Die Grenzfestsetzuny im Osten.
Die interalliiert - GvenzfestsetznnaskvmmifsioU begann

gestern endgiltig mit der Grenzfestsetzung zwischen dem
künftigen Freistaat Danzig und der Republik Polen.

Reichskanzler Müller als ttandidat.
Dem „Vorwärts " zufolge ist durch Beschluß der soziali¬

stischen Parteiorganisation in Würzbstrg Reichskanzler
Müller  als erster Kandidat für die Liste des Wahlkreises
Ober-, Mittel, und Unterfranken ausgestellt worden. Mül¬
ler hat die angebotene Kandidatur bereits angenommen.

Das Mientat auf Erzberger.
Das ReiMgericht hat die Revision des ehemaligen

Fähnrichs Oltwig von Hirschfeld, der am 21- Febr . vom
Schwurgericht in Berlin wegen schwerer Körperverletzung,
begangen durch den am 26. Jan . vor dew Moabiter
Gerichtsgebäude auf Erzberger abgegebenen Pistolenschuß,
zu les Jahren Gefängnis verurteilt worden war , ver¬
worfen.

Nansen, der Führer in die Heimat.
Nach dem „Berliner Lokalanzeiger" hat sich Fritjof

Nansen  bereit erklärt, die Leitung des Rücktransports
der deutschen Kriegsgefangenen aus Sibirien zu über¬
nehmen.

Der Mm.
3n Deutschland kein Feiertag.

Die Nationalversammlung hat den Antraa der Sozial¬
demokraten auf Erklärung des 1. Mai als Feiertag ab-
gelehnt.  Ein gleicher Antrag wurde auch in der Landes¬
versammlung abgclchnt.

In Italien.
Rom 27. April. Der Zentralausschuß des Eison-

bahnersyndikats hat beschlossen daß die Eisenbahner
tiefes Jahr an d-r Feier des 1. Mai teilnchmen werden.
Die Arbeit wird am 1. Mai um 6 Uhr früh niebergeleqt
und am 2- Mai um dieselbe Stunde wieder ausgenommen
werden. — Die passive Resistenz  im Post- und Tele-
graphcnwesen dauert fast einmütig, aber ohne besonderem
Zwischenfall fort, obwohl die Regierung entschlossen ist,
die Gehälter zu sperren.

Berlin . 28. April . Wie von zuständiger Seite mit»
geteilt wird, ist bekannt, daß bei Halle Bestrebungen gegen
die Sicherheit des Staates im Gange sind. Die zuständig«
Stelle ist der feste« Uebcrzengung, daß die getroffene« Maß,
nahmen znr Vereitelung dieser Bestrebungen vollständig
ansreichen. jWir kommen a«f die Angelegenheit in der

nächste« Nummer zurück.) _ _

Die Ueberschüsse der viehhandelr-verbände.
Die preußische Landesverfammlung beschäftigte sich mst

der Nachweisung über die Höhe und die Verwendung der
Ueberschüffe der preußischen Viehhandelsverbände. Die
Vorlage enthält eine Aufstellung, nach der die 12 Vieh-
handelsverbände in Preußen insgesamt 110 330 000
Mark  ausgeteilt haben, davon etwa 41%i Millionen Mark
zur Förderung und zum Wiederaufbau der Viehzucht, über
5 Millionen Mark znr Beschaffung von Futtermitteln,
nahezu 10 Millionen Mark zur Bekämpfung von Tier,
seuchen und zur Förderung der Viehversicherung, über
4 Millionen Mark zur Anlage von Meliorationen, über
85 Millionen Mark zur Förderung wissenschaftlicher In¬
stitute und Hochschulen und über 14 Millionen Mark an
Kommnnalverbände für Schlacht- und Kühlhausanlagen
und zur Verbesserung der Fleisch- und Milchversorgung der
Bevölkerung der Großstädte und Jndustriebezirke.

Die Deutschen in Spa.
Amsterdam.  27 . April. Nach einer Meldung deS

Temvs" aus San Remo erklärte Lloyd George
aestern abend bei einem Empfang italienischer Journa¬
listen die Alliierten würden bei der bevorstehenden Zu¬
sammenkunft in Spa die deutschen Vertreter aIS
qlei  chb e r e cht i a t behandeln. Ein italienischer Diplo¬
mat vezeichnete die Konferenz als einen großen Sieg
der neuen Politik Nittis . _ .4

Der Anschluß Oesterreichs an das Reich.
äs. Graz,  28 . April. "

Unter den Eingängen der gestrigen Sitzung des Land-
tags befand sich ein Antrag der steirischen Bauern-
partei,  der Landtag möge erklären, daß er in dem An-
schlutz Oesterreichs an das Deutsche Reich  die
einzige Möglichkeit der politischen und' wirtschaftlichen Er¬
holung erblicke und an das Staatsamt für Aeußeres di«
dringende Bitte richte, bei dem Jnkmfttretan des Friedcns-
pertrages entschieden die Aufhebung deS AnschlußverSotes
zu fordern . Der Antrag wurde dem Berfassungsausschuß
Angewiesen. _

Deutsche Nationalversammlung.
Berlin,  27. April.

Die Besprechung über den Haushaltsplan, den der
Rei-chsfinanzmiüister der Nationalversammlung voraetrgt
hat ist gestern fortgesetzt worden. Der Volksparterler Dr.
Rietzer  erklärte zu Beginn seiner Ausführungen, daß
seine Partei dem neuen Reichsfinanzmimster ohne ledes
Mißtrauen gegenüber stehe und ihm besten Erfolg wünsch.
Der Redner fragt dann an, ob es nicht möglich wäre, die
Ausgaben für die Besetzung dadurch hcrabzumindern, Mi
jncm8 eine Verminderung der Besatznngstruppen durcĥu-
setzen suche. Dr . Nießer schlügt zur bessern Verteilung der
Steuerlasten einen S t eu e r t r u st vor, rn dem Ändusirrc,
Handel, Landwirtschaft und Gewerbe zusammengeschlossen
werden ' diese Gruppen sollen unter uch dre steuerlrchen
Lasten nach dem Matzstab der Leistungsfähigkeit verteilen.
Zur Sebuna dcr Produktion sollen die Arbeiter an der
Überproduktion  beteiligt werden Nach einer ae-
mtffiptt iieberaanaszeii soll Me Privatwirtschaft  vou

Kesseln befteit werden. - Der Mg . Henke  von den
Nwttiüüngigen wendet sich gegen eine Verlängerung der
»si-ücitszeiund wirft der Reichsregierung Bruch des Biele-
ftlde!^Abkommens bei der Verurteilung von Angehörigen
der Roten Armee  vor , - Der Reichsminister
findet Zeit sich gegen diese Borwürfe zu verteidigen und
verspricht sogar weitgehendste Anwendung des Begnadi¬
gung sr e cht e s.

Der Reichsverkehrsminister Dr. Bell,  der inzwischen
zurückgetreten ist. verteidigt sich gegen den Vorwurf deS
Aba Rießer . daß das Reichsverkehrsministerrum die
Bahnen der Länd « r mit 40 Milliarüen  viel zu
teuer bezahlt habe.

Der Reichswehrminister Dr . Gehler  spricht über die
Verminderung der Armee. Die Stärke sei der im Friedens»,
vertrag vorgesehenen von 100 000 Mann bereits nahe ge¬
bracht, von 30 000 Berufsvfsiziereu seien nur noch 9000 int
Dienst.

Ein Antrag , der wissenschaftlichen Abteilung für Volks¬
bildung an der Universität Frankfurt  500 000 Mark zur
Verfügung zu stellen, wird angenommen.

Schließlich wird der Haushaltsplan des Reichsfinanz¬
ministers gegen  die Stimmen der Rechtsparteien und

>Unabhängigen angenommen.
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Siadtnachrichten.
Wiesbaden . 28. April.

Maßnahme « zur Senkung der Schuhpreise . Die maß-
losen ^ Preise auf dem Häute - und Ledermarkt wurden in
der Sitzung des Wirtschaftsrats  eingehend erörtert.
Bon Seiten der L e d e rh e r st e l l e r war die Anregung
gegeben worden , ausländisches  Leder , das zum Teil
erheblich billiger ist. als inländisches Leder , nicht nach
Deutschland hereinzulassen , um die deutsche Lederindustrie
zu „schütze n". Seitens der S chu h h er st e l l e r war be¬
antragt . die Ausfuhr  von Schuhwerk aus Deutschland
zu gestatte  n . mit der Begründung , daß die deutsche
Schuhindustrie im In lande keine hinreichende Absatzmög¬
lichkeit habe. Beiden Anträgen gegenüber verhielt sich der
Wirtschaftsrat ablehnend.  Er beschloß einstimmig , die
unbeschränkte Einfuhr  von Schuhbedarfsleder aus
dem Ausland nach Deutschland auf Antrag so lange zu ge¬
statten , bis die Inlandspreise für Schuhbebarfsleder sich
den niedrigen Auslandspreisen angeglichen haben . Weiter¬
hin beschloß der Wirtschastsrat . daß die Ausfuhr  von
ledernem Gebrauchs schuhwerk aus Deutschland nach dem
Auslände -in keinem Falle gestattet  werden dürfe.
Der Wirtschastsrat würdigte bet seiner Entschließung auch
die Tatsache , daß seit der am 15. August 1919 erfolgten Auf¬
hebung der Lederzwangswirtschaft in der Lederindu-
Istr i e ganz beträchtliche Gewinne  erzielt worden
sind. So haben im letzten Geschäftssahr u . a. Dividenden
verteilt : Die Wandsbecker Lederfabrik Akt.-Ges. in Wands-
Leck 30 Proz . sowie weitere 25 Proz . aus Rücklagen (im
Vorjahre 20 Prozent ), I . H. Wiese Söhne Akt.-Ges. Neu¬
münster 20 Prozent (i. V. 8 Prozent ), Lcderwerke Rothe
Akt .-Ges. Kreuznach 14 Proz . (i. V. 7 Prozent ) , Lederwerke
Wiemann Akt.-Ges. Hamburg 28 Prozent (i . V. 10 Prozent ),
Mt .-Ges, für Leder -. Maschinenriemen - und Militäreffekten-
Fabrikation (vorm . Heinrich Thiele ) Dresden 90 Prozent
0 . V. 20 Prozent ) usw. Man sieht also , daß die unglaub¬
liche Preiserhöhung der Schuhwaren nicht nur eine Folge
der hohen Löhne und Häutepreise ist, di " auf den Konsu¬
menten nach der staatlich approbierten Methode abgewälzt
werden , sondern daß darüber hinaus die Lederindustrie
ganz gewaltige Gewinne erzielt hat , die in einer solchen
Zeit der Not durchaus unberechtigt sind. Es ist zu hoffen,
daß die Beschlüsse des Reichswirtschaftsrates vom Mini¬
sterium angenommen werde« und die Abgabe von Schuh-
werk zu erschwinglschen Preisen zur Folge haben . Aus
Pirmasens wirb gemeldet , daß in allernächster Zeit mit
einem ZOprozentigen Abschlag auf die Schuhpreise gerechnet
werden könne.

Milchpreis -Nufschlag. Die Kreisbanernschaft Wies¬
baden -Land teilt uns mit : Die die Stadt Wiesbaden be¬
liefernden Landwirte aus den Kreisen WieKbaden -Land,
Limburg und Untertaunus haben sich gezwungen gesehen,
wegen der außerordentlich hohen Erzengungskosten (Milch¬
viehpreise , Futterkosten . Arbeiterlöhne ) vom 1. Mat den
Milchpreis ab Stall auf 2 Mark je Liter und den Butter-
vreis auf 20 Mark je Pfund zu erhöhen . Die Vertreter der
genannten Kreise haben diese Forderung dem Magistrat
der Stadt Wiesbaden vorgelegt.

Die Spargelpreise gehen auf allen ryeinhesstschen Märk¬
ten von ihrer ursprünglichen Höhe rasch zurück. Während
man vor einer Woche noch allgemein ch—4.23 M . an die
Züchter zahlen mutzte, werden sie heute überall schon zu
3,20—3,60 M . in erster Qualität und zu 1.50 —2.20 M . in
zweiter Qualität abgegeben . Im Kleinhandel stehen ste
allerdings noch auf den städtischen Märkten zwischen
4.50—5.00 M . resp. 3.20—3.50 M . Die Preise dürften bei
wärmerer Witterung noch weiter sinken.

„Eine Älaiennacht am Rhein " betitelt sich das große
FrühlingKfeft mit Ball , welches am Dienstag , den 4. Mai,
abends 7 Uhr , im „Pauliumschlößchen " der Lokalverband
der Genossenschaft „Deutscher Bühnenaügehörigcr " des Re¬
sidenz-Theaters zum Besten seiner Unterstütznngsfonds
veranstaltet . Wie schon kurz erwähnt , findet u . a. die Auf¬
führung einer Qperetten -Rcvue (Qperetten -Reigen ) aus
der Feder des langjährigen Mitgliedes des Residenz-
Theaters Herrn Oskar B n g g e statt , in welcher das ge¬
samte Solo - und Chor -Personal des Residenz -Theaters be¬
schäftigt ist unter Begleitung des vollständigen Orchesters.
Von größtem Interesse dürfte sein , daß Herr Direktor
Norbert Kaps er er  in überaus liebenswürdiger Weise
seine persönliche Mitwirkung zugesagt hat . Herr Direktor
Norbert Kapferer war erster Heldentenor an ersten Bühnen
und wird das Wiesbadener Publikum an diesem Feste zum
1. Male Gelegenheit haben , den künstlerischen und feinsin¬
nigen Leiter des Residenz -Theaters als ausübenden Künst¬
ler kennen zu lernen . Zum Schluffe sei noch erwähnt , daß
erstklassige Weine und Schaumweine , sowie Liköre , Torten.
Zigarren , Zigaretten usw . von ersten hiesigen Firmen ge¬
liefert und zu äußerst zivilen Preisen Preisen abgegeben
werden , ohne der Wohltätigkeit Schranken zu sehen. Es
wird darauf hingemiesen . daß nur eine bestimmte Anzahl
Karten ausgcgeben wird , um einer Ueberfüllnng vorzu¬
beugen.

Natnrhistorischcs Museum . Herr Generalkonsul G. Va¬
lent in er  in Venezuela hat seine wertvolle Schmetter-
liugssammlung dem Natnrhistorischen Museum als Geschenk
überwiesen mrd sich außerdem erboten , die Fauna Vene¬
zuelas weiter zu erforschen und Naturalien für das Mu¬
seum zu sammeln . Alle Freunde der Naturwissenschafte,,
und unseres Museums werden das hochherzige Geschenk mit
besonderem Dank begrüßen.

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom Airll I » 2 <».

a . jeutseheR .-AnLl -9
4 . do. flo.
31/2. . . .do . do.
3. do . do.
4 . .Preuss . Konsols . . .
31/2. . . do . . . do.
3 . do _ do.
4 . .Bad . Anleihe v. 01.
4. .Bayer . Eisenb .-Anl.
31/2 . . do . do . . . do.
3. . . .do. do . . .do. .
4 . .Hessen.
31/2 . . dn.
5. .Bosnien n. Herzog.
5 . .Bnlgar . Tabak- .

V. S
7° .'
> 6 .:AS
75
75
62
61
91
69
$488
74

114 90

Staats - Anleihen.
l . k.
"9 75
76 -50
68 - -
74 -50
76 -75
63 -50
60 -40
8675
69 -50
64 60
87 -50
73 75

114 ' -

4VaOest,. Staats -Rente . .
4 . -Ocsterr . Gold-Rente
4. . Oest. ebheltl . Rente
6. .Rumänische 1903 . .
41/2. Gold 1913 . .
4. .Rum. am. Rente_
4 . .do_ do . . .do. 1890
4 . .Türkische 1890 . . . .
4 .Bagdad . .
41/aüng. 8t .-Ronto 1914
4. . .do . . Goldrento_
4 . . .do.. SL-Rente 1910
5. .Mexiko, Innere . . . .
5— do _ äussere . . .
4. .Mexlk. Gold 1904 . .

Berliner Handelsgee . .
Comm.u. Dlskontöbank
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank.
. .Effekt . Wechselb . . .
. .Vereinsbank.
Dlskonto -Gcscllsch . . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank_

Vollbcxahlto Bankaktien.
V. K. I,. IC.

198-
198 -10
158 --
315-
138 -75
131 -
222  -
186 -25
170-

198-
157-
313 -50
139 -75
131-80
222 50
187-
173 --

Frankfurter Hyp.-Bank
—do . . . Hyp .-Kr .-V.
MctaUb.u.Metallg .-G.. .
Mittcld . Creditbank . . .
Nationalbank f . D.
Oest . Krcdlt -Anst.
Oest. Lttndorbank.
Plälzische Bank.
ltelchsbank.

V. K.
40.
51
33

140
114
94

117
52
67

347
340

V. K.
204 . -

154 7-5
104 -50
148 i —
156-

Akticn deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K, V K.

Berl . gr . Strassenbalinl - . -1140 — I ScbautungGei
Kahlgrund - Eisenbahn . — . —| — . — [ Hamb .-Am Pt.
Schantung E.-B.-Akt..l525 -—1498. - | Norddeutscher Lloyd

L. K.
39 25
5150

l ?4iÖ
99-

116 -—
51 -75
68 50

346 50
340 i —

L. K.
207 - -
220l-
155-
155-75
104 --

90 . -
148-
158 -75

L. K.
ch.| - >2080-

Au§ Nassau und Nachbargebieten.
bt . Westerburg . 27. April . Ein aufsehenerregen¬

de  r B e s i tzw e chs e l. Das gesamte Besitztum des Graf :«
Leiningen ist für 19 Millionen Mark in den Besitz eines
Frankfurter Herrn übergegangm . 3u den Liegenschaften
gehören auch die Ländereien der gräflichen Herrschaft in
Ilbenstadt (Oberhessen ). Nur das Ilbenstädter Schloß ver¬
bleibt dem bisherigen Eigentümer . Der Wert der Ilben-
städter Besitzungen wird auf 6 Millionen Mark geschätzt.
Die hiesige Stadtverwaltung hat gegen den Verkauf Ein¬
spruch erhoben und macht die Vorkaufsrecht ? des Staates
geltend.

clz. Frankfurt . 27. April . Bürgermeisterwahl.
Die Stadtverordnetenversammlung wäh ' te heute in gehei¬
mer Sitzung an Stelle des zum Ob rbürgermeister von
Nürnberg gewählten Bürgermeisters Dr . Luppe den Un¬
terstaatssekretär Eduard Graf mit 47 gegen 40 Stimmen,
die auf den Gegenkandidaten Stadtrat Landmann entfielen,
zum Bürgermeister von Frankfurt.

dz. Bingen , 27. April . Als mutmaßlicher Mör¬
der  des Försters Dammel ist gestern der 29jährige türkische
Straßenhändler Marius Ali -Miston . geboren in Stambul,
verhaftet worden der sich seit einiger Zeit in der hiesigen
Gegend umhertrieb . Er leugnete zwar die Tat . doch
wurde er . wie die „Mittelrh . Volksztg ." berichtet , von dein
Telegraphisten , der kurz vor dem Morde ebenfalls ange¬
fallen wurde , als der Täter wieder erkannt , und in seinem
Revolver fehlte eine Patrone.

Deutsches Turnen.
Das Feldbergfest soll in diesem Jahre am 22. August

stattfinden.

vermischter.
Die Diebe des Hildesheimer Domschatzes erwischt. Die

Berliner Kriminalpolizei nahm die Diebe fest, die in der
Nacht zum 13. April im Hildesheimer Dom die Domschatz¬
kammer erbrochen und eine erhebliche Menge von den zahl¬
reichen Stücken des Domschatzes gestohlen hatten . Der
Polizei gelana es außerdem , kostbare Stücke wieder herbe u-
ziischafsen: allerdinas sind fast sämtliche Stücke beschädigt,
teils völlig zertrümmert , darunter die große Muttergottes-
siaur , deren Goldkleid nur noch ans Blechstttcken besteht.
Als Diebe wurden der Schmie - Will « Gentermann , ein
gebürtiaer Hildesheimer , der früher als Ministrant
im Dom Dienst tat . und der Schmied Willy Wirbitzky
festaenommen . Der Domschatz war in einer Handtasche
verpackt auf dem Laubenaelände bei Halensee vergraben
worden : er wurde dort aufgesunden-

Die Wohnungsnot in Groß -Berlin nimmt , wie von zu¬
ständiger Seite mitgeteilt wird , immer erschreckendere
Formen an . Die Nachfrage nach Wohnungen beläuft sich
zurzeit für Berlin allein auf 40000, für Groß -Berlin auf
etwa das Doppelte . Namentlich in den nördlichen und in
den östlichen Stadtteilen ist eine derartige Zusammen-
pferchung von Familien eingetreten , daß vom gesundheit¬
lichen Standpunkt die schwersten Gefahren drohen . Bisher
sind durch Umbau etwa 6000, dn.rch ZwangSeinauartierung
etwa 1000 Wohnungen geschaffen worden . Damit ist man,
tu Berlin an der Grenze des Möglichen angelangt.

volkrwirtschast.
Berliner Börse.

Allgemein schwach. Aus Berlin.  27 . Aprrl , meldet
unser *** Mitarbeiter : Die matte Haltung dehnt - sich
heute auf alle Gebiete aus , ohne drängendes Angebot und
ohne neue Ursachen . Nach einer langen SteigernngKperiode
sind Abschwächungen naheliegend . Das Publikum Hält sich
zurück, teils weil es genügend Effekten besitzt, zum anderen
wegen der Aussicht auf eine weitere , wenn auch nur lang¬
same Besserung des M a r k k u r s e s.

Starke Einbuße erlitten Montanwerke : ebenso bedeu¬
tend waren die Rückgänge für einzelne Valutawerte wie
Schantung  Der Kolonialmarkt zeigte ein nicht ein¬
heitliches Bild , im Verlauf günstig beeinflußt durch die
plötzliche Erholung der Südwestafrikaaktien wn 7200
bis 8300.

Bankaktien , ausgenommen Darmstädter , und Schiffahrt
mußten ihre letzten Avanzen zum großen Teil wieder ab-
geben. Auch Kaliaktien matt . Ausländische Fonds ruhig
und nur unwesentlich schwächer; Rnmänier fest.

Deutsche Anleihe«  konnten sich nahezu behaupten.
Der Kassamarkt für Industriepapiere hatte wieder ein vor¬
wiegend mattes Aussehen.

Der Züricher Balntamarkt bleibt weiter fest für die
Mark,  deren Kurs sich gestern von 9.50 auf 9-7 0
besserte.  In Paris hielt sich die Mark auf dem letzten
Stande von 20%.

Don den Enteniedevisen ist London an den Sch>weizer
Börsen rückgängig . 21.74 (21.89) ; Paris 33-26 (33.49, und
Italien 24.25 kaum verändert . New -Bork bleibt fest.
5.67 (5.65).

v. K. L . K.
Oest . Sildb. (Lombd.). .1 43 -101
Westsicllten . | — . —|

V. K.
40 -—I Baltimore& OhioR. . .,330 . —I

120 - IPennsylvanlen, . [740 . —|i
Aktien Industrieller Unternehmungen.

L. K.
1285. -
600 -

Aschaffend - Zellst_
Banges .Slldd .Immobi;
Brauerei Blnding_
. . do _ Henningen.
. . . do_ Schliff erhof
Obern. Anglo-Guano . .
Bad. Anil. Soda.

V.K. I,.K.

D. Gold 11. SJlbersch . .
Cbem.Fabr .Goldenber
. .Th. Goldschmidt . . .
. .Fabrik Griesheim .
. .Farbwerke Höchst.
. .Holzv . Konstanz . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. .
do.Deutsch -Uebersee.
do. Lahmeyer.
do. Licht nnd Kraft_
do. Rhein . Elektr . . . . .

Bochum, ßgb . n. Gussst.
Budoms , Eisenwerke.
Concordla , Bergbau . .
Deutsch -Luxemburg.
EschwellerBergw .-V..
Friedrichshtttte.
Gelsonkirch . Bergw,.
Harpene - .e r̂gban . .

606 - 600 --
209 i -
140 - -

210-
145 -

53li —515 ; -
573 i -
810 -

560 i—
810-

315 - -
379 -50

300 50
367 -

352 50
1165-
217-
156-
164 -75

609i-
344 -
215 i —
143 --

do. Schuckert.
Frankfurter Hof.
Ledert . Adl & Oppenh
Masehinenfab .Kleycr . .
Maschinenfab .Breuer . .
Faber u. Schleicher . .
Fabrz . Eisenach.
Karlsruher.
Moenus.
Motorfabr . Oberursel . .
Schnellpr .Frankenth . .
Oelfabr .. V. deutsch . . .
Porz .u . Stgt .Wessel . . .
Schrtftg . Stempel.
Schuhfabrik Fränk . . .

. . . de . . . .Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist_
Rteaua Rornaua. .
Zellst .-Fabr .Waldhof . .
Zuckerfahr . BadWagh.
Zuckertabr .Frankenth.

V. K. L. K.
212- 206 50
545- - —- —

307 - - 290 i —
166 - - 152^--

—. — 229 -50
289 -
250 - 235 -

270 i -

30CL- MÄ
343 - 344 -

1500-
31050 302 -—
409 . -
405 - -

405 -
409 -75

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

329 75 Kallw. Aachersleben . .
Westerregeln . Kallw. . .
Lothr Hätten - u, B.-V
Mannesmann -W.
Obersehl . Elsb . Bedf . . .
Oberschi . Elsen (Karo
Phönix Brgb . u. Hbetr.
Rlebeck Montan.

L. K.
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Mittwoch, 28. April 1920
An den deutschen Märkten waren ausländisch.

Roten  zumeist schwächer.  Dollars gaben bis 56% (58)
und englische Pfund bis 223 (230) nach; französische Franken
konnten sich ans dem ermäßigten Stand von 349 behaupten.

Marktberichte.
Berliner Produktenmarkt vom 27. April . Die gestrig«

Erholung für Hafer  erfuhr heute aus Provinzkäufe eine
Fortsetzuna : für 109 Pfund wurden 160 Mark bezahlt . In,
übrigen bleibt die Haltnna des Marktes reserviert.

Hailotschrtstlktter: Bernhard Grothu ».
Beranlwortllch für deutsche und auswärtige Politik : B . Gratbni-
flir Kunst , Wissenschaft, Unterhaltungs - und nolkSwlrtlchaftiichen Tel,!
B . E. E I s t n 6 e t  a e r ; für Stadt » nnd Landnachrichten , Gericht und
Sport : Heinz Gorrenzi  für die Anzeigen : Joh . Bahler:
Druck n . Bcrlag der Wiesbadener Beriags - Anftalt  W . ai. b.H.

sämtlich In Wiesbaden.

Ick habe midi in Wiesbaden als

9!,eclg <wss iiwa 11
niedergelassen u.werde die Praxis gemeinsam mit Herrn

Rechtsanwalt Dr « Beides
Wilhelmstrasse 15

ausüben.

Dr. jur. Friedrich Müller
Rechtsanwalt.

(Vom I » Juli ab befindet sidi unser Büro  WiShelmstP . I
im neuen Gesdiättsgebäude der Dresdner Bank' 1. 1988

Miner « MW-ZeS.
Donnerstag , 29. April , abends 77* Uhr

im Hotel Einhorn , Marktstraße 82:

Vortrag der Herrn Uurgartner Traulsen:
Zer ArleilSokn>>. seine toirtlMiutji
unter Anpassung an die heutigen Verhältnisse.

Nachher: Besprechung von Vercinsangelegenbeiten.
Gäste willkommen.

Der Vorstzrnd.
(974

$n» 6roiitte [-Miifl
■ Wiesbaden . — . -

Unsere Mitglieder laden wir für Freitag , den 30. Avril,
abends 6 Uhr, j» den groben Saal des Katholischen Gssellen-
vcreins , Dotzheimrr Straße 24, zu einer

«samlmg
em.

Tagesordnung:
t . Besprechung des vom Provinzialverband Heffen-Naffau seih

gelegten Mietvertrages . Referent : Rechtsanwalt Koch-Marburg.
2. Besprechung über di« Erhöhung des Wassergeldes, Kehricht-

obfuhrgebühren und dergleichen.
Der Vorstand des Haus - und Grundbesitzer-Vereins . (1015

Brillanten ISebmueksachen*
kauft

zu boliem Preis
zu Fahrikatlonszwecken.

BBBC,
Wiesbaden , Kirchgasse 70 {

Uhren
Antiquitäten.

Perser Teppiche und Juwelen
gegen hohen Preis zu kaufen gesucht.

Wagmann , Nerostratze 28,
früher Saalgaffe 26._lM

Oeffentlick« Bekanntmachung.
In unser Handelsregister A ist beute unter Nr . 255 die offene

Handelsgesellschaftunter der Firma Barth u. Cie mit dem Sitz
in Rüdesbeim a . Rü. und als deren Inhaber:

a) Kaufmann Josef Barth und
b) Kaufmann Franz Medina , beide in Rüdesbeim

eingetragen worden. Die Gesellschaft bat am 1. Avril 1929 be¬
gonnen. Zur Vertretung der Gesellschaft ist jeder Gesellschafter
ermächtigt. Dem Kaufmann Georg Mischler in Rübesbeim iß
Prokura erteilt.

Rüdesbeim a. Rb.. den 22. Avril 1929.
_ Amtsgericht. (lMJ

Provin *tnl - nnd Koinmnnal -Okllgattonen.
V. K.

4 . .Bayr . H.u.Wechselb. 103 -90
4i/jBerl . H.-Bk. Sr .5u . 6 - . -
4. .abgest. 97 -50
4 . .Serie 7 u . 8,13 u . 14
4. .5. 15u . 16(8. 1711. 18) 102 -80
31/sabgost . . 85 - -
4 . .Kommnnal Ser . 1. . . 100 - —
4 . .D. Grundcred .Gotha 101 -90
3i/sAbt. 3u .4. r llO 105 - —
3i/2Ab. 5u .8 (Ab.U82G ) 03  —
4. .D. H.-B. Brl . S. 10-19 102 .50
4- -8er - 20 »- 21 . 102 -50
3i/2Seriel3u . l3a.
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . . 103 -25
3l/s . 93 - —
4. . Fkf. H.-B. Korn. S. 2.
3i/2Komm. Ser. I . — . —
4. -Fkf.Hyp.-Kred.-Ver. 101 - —
3°/«S-4t kündb . ab 1913. 88 50
3»/2. 87 . —
4. .Hamb. Hyp.-Bank . . 101 . -
3VsSer. 1-190 n. 301-330 — . —
4. . Mein. H.-Bk. S. 2-15 101 -25
4. . 5. rie IC. irtp . —
4 . .Serie 17. 104 -
' “*- * 106 - -

93 -50
96

4 . .Serie 18
3i/sabg„ 1905, 1907 . . .
4. .Mitteid .B.-Kr. Greiz
3L/sHyp. kdb . ab 1906 . .

4. . Darmstadt.
4. . Frankfurt.
4. . Mannheim.

Lose.
Augsburger.

L. K.
103 -50

9750
102iSO

85 --
100 --
101 -90

102 -50
102 -50

25
50

101 .-
88 .-
87. -

101 .-88.-m
104 . -
106 -
93 -50
95 -40

4 . .Pfälz . Hyp.-Bk.
SVaverlosbar.
3i/jnnverlosbar . . . .
4 . .Preuss Bd -Cr.-A.-B.
■WaSer. 20, Ser . 23.
3t/s8er 3, 7,8,9 abg. - -
4 . .Pr . Cent -B.-Cred .-G-
4 . .Kommunal 1968
4. .Rb. Hvp. Mannheim
3i/sverlosbar.
3i(,unverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk . b. 1923.
4. .unk .b.l924 (3i/,79.- )
4. . Rh.-Westf .Bd.-Cred
8t/«Ser . 2, 4 u. 6. . .
4 . . Westd . Bdor . (Kdln)
3i/iSer . 3 n. 4. Ser . 9. . .
4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .3i/t.
4. . Kom. Ser.
31/aKom . Ser . 1-3. S . 4. .
4. . Land .-Credk . (Cass.
SVtSer. 19 u 21.
4. .Nassau .Landosbk . .
3s/4Llt . U. u. X.
31/sLlt . F , G, H, K u . I.
31/aLlt. M, N,Pd . Q. . . .
31/aLIt . R . S u . T.
3. . Llt . 0.

V. K.
101 .50
93.

109A0
94-
91-

109-—
100 -
102 -90

89 -20
86 -

101 -50
96-

1Ql-
100 -75
100 -
101 !25
89 70
■gl:*?
89 50
89 -50
79 50

L. K.
101-20
92-

100 50
91 i—

109-
PZ6Ö
85 60
99-
99-

107 - -
96-

103-
lll 75
100 50

31.25
34 70
32-50
94-

L50
»50

-50102.
- 110 .

•—Il06-
V. K. L. K.

3‘/i Wiesbaden . I 93.
4. do.
4. do— nein

Lose.

- . - 104

V. K. L- L.
Augsburger. . I - . - I - . - 13i/,Kain-Mlndener_ I - . - ' 176. -
Braunschwelger . 49 -. . - - . - 14 . -Meininger Prämien - - - .205 - -
3HGothaerrr .Pfdbf . nl — . - j ~ | Tttrkisohe 400Prs .586 - - 1560 - '
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